
Empfehlungen

KONTAKT:
info@vidal-teppiche.com
+41 61 273 82 59

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag : 10.00 - 18.30
Samstag : 10.00 - 16.00

50%

Kaizar
198 x 156 cm - Afghanistan
120'000 Knt/m²

STEINENVORSTADT 10, CH-4051 BASEL

1'920 statt 3'850 CHF

70%

Modern Farona
251 x 185 cm - Nepal
80'000 Knt/m²

2'040 statt 6'800 CHF

NUR NOCH 12 TAGE

30-70% Rabatt
Scannen Sie den QR-Code um alle Angebote zu entdecken

IN BASEL

Informationsveranstaltung mit Besichtigung

Urbanes Wohnen
mit Hotelservice

Donnerstag, 20. März 2025, 17.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!
Anmeldung online oder 058 268 23 00

Res idenz Südpark Meret Oppenheim-Strasse 62 4053 Base l

+41 58 268 23 00 mai l@res idenz-suedpark .ch www.res idenz-suedpark .ch

Eine Res idenz der At las St i f tung Scannen
& spenden

Zürich / Phnom Penh,
im März 2025

Familienbande in Kambodscha
Nackte Zahlen werden vor Ort zu herzergreifenden Geschichten, Statistiken
erhalten plötzlich ein Gesicht. Silvia Richner und Marionna Lutz sind nach Kambo-
dscha gereist, um die Kinderspitäler ihres Onkels Beat Richner zu besuchen.
Die friedliche Atmosphäre in den manchmal überfüllten Stationen hat die Frauen
tief bewegt. An jedem Bett sitzt die Mutter oder ein anderes Mitglied der Fam-
ilie und betreut das kranke Kind, viele Menschen sind beisammen, bangen und
hoffen. «Es herrscht Ruhe und Dankbarkeit, dass den Kindern hier geholfen
werden kann, gratis und für alle», erzählt Silvia Richner.

Bei Ankunft im Spital war für Dr.Richner einzig der Schweregrad der Erkrankung
entscheidend, ob ein Kind schnell behandelt wurde oder wie alle anderen war-
ten musste. Und das ist genauso geblieben: Bis heute erhalten Kinder von Reich-
en oder ranghohen Personen keine Bevorzugung.«Beat hat es geschafft, so-
lche Werte tief in der Kultur der Spitäler zu verankern», sagt Marionna Lutz.

Für die Mitarbeitenden in Kambodscha war es bewegend, die Nichten ihres ehe-
maligen Chefs aus der Schweiz kennenzulernen. Der Besuch löste auf beiden
Seiten grossen Respekt aus, Erinnerungen wurden ausgetauscht und von Begeg-
nungen erzählt. Zurückgekommen sind Marionna und Silvia mit Dankbarkeit
den Menschen in Kambodscha gegenüber, die mit ihrem Einsatz die Spitäler im
Sinne von Onkel Beat weiterführen – aber auch weiterentwickeln. Und: «Mit
Staunen über die Ruhe auf den Stationen, wo auf engem Raum viel Leid, aber au-
ch viel Hoffnung geteilt wird.»

Jeder Franken hilft heilen, retten und vorbeugen. Selbstverständlich setzen
wir Ihre Spende effizient ein: In den vergangenen drei Jahren haben wir nur 3,45
Prozent der Einnahmen für Administratives, Buchhaltung und Marketing auf-
gewendet.

Bitte vormerken: Die traditionelle Knie-Gala findet am Dienstag, 13.Mai 2025
in Zürich statt. Tickets sind ab Ende März über www.ticketcorner.ch erhältlich.

Ganz herzlichen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung.
Jeder Franken hilft heilen, retten und vorbeugen.

Dr. phil., lic. oec. Philip Robinson, Präsident
Dr. med. Michael Grotzer, Vizepräsident

Stiftung Kinderspital Kantha Bopha, Dr. med. Beat Richner
PC 80-60699.1, IBAN Nr. CH98 0900 00008006 0699 1
Hier können Sie sich für unseren Newsletter registrieren:
www.beat-richner.ch

Basels erste Taglöhner
0848 88 10 10

Umzüge/Räumungen/Lagerung/Transporte

anfrage@tagloehnerei.ch
www.tagloehnerei.ch

ROLLSTUHLLIFTE

SITZLIFTE

AUFZÜGE

TREPPENLIFTE

www.hoegglift.ch

Schnelle
Lieferung

ST.GALLEN
071 987 66 80

BERN
033 439 41 41

LAUSANNE
021 800 06 91
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Sonntags lernen wir, was wir nicht wussten, dass wir es nicht wissen.

SonntagsZeit zum Hinschauen
hinschauen.sonntagszeitung.ch

Ihre Botschaft
in Schwarz
auf Weiss –
Printwerbung
wirkt!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch

Museen

Nordlichter
Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Sonderausstellung
Mörser. Pharmazie mit Geschmack.
Zerstossen, Zerkleiner: Ob in der Küche
oder in der Apotheke: Der Möser kann
vieles und das schon seit sehr langer Zeit.
Die Sonderausstellung «Mörser. Pharma-
zie mit Geschmack.» läuft noch bis April
2025. Besuchen Sie uns.

Pharmaziemuseum
Basel
Totengässlein 3
061 207 48 11
Di–So 10–17 Uhr

www.pharmaziemuseum.ch
info@pharmaziemuseum.ch
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Theater/Oper/Konzert

FAUTEUIL Theaterkasse Di bis Sa 15 – 19 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

MASSIMO ROCCHI «Live – 50 Jahre Bühnenpräsenz» 21. + 22.3.
PIPPI LANGSTRUMPF Fauteuil-Märchenbühne 22., 23., 26., 29. + 30.3.
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Hier wird
Ihre Werbung
gesehen!!

044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch
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Isabelle Thommen

Das grösste Public Viewing, das
die Schweiz je gesehen hat. Das
grösste Public Viewing, das es je
an einem Eurovision Song Con-
test (ESC) gegeben hat. ImBasler
St.-Jakob-Park entsteht in diesen
Wochen ein Event derSuperlative
– inklusive Rahmenprogramm.

36’000 Zuschauerinnen und
Zuschauer werden am Finaltag
des ESC im Stadion erwartet.
Federführend in der Arena plus
ist Florian Sidjanski. «DerESC ist
für uns Eventler und Eventtech-
niker die Königsdisziplin», sagt
er. «Hier werden die neusten
Techniken angewandt, die Si-
cherheit istwahnsinnig hoch, die
Dimensionen sind unbeschreib-
lich gross, und derAnlass ist sehr,
sehr innovativ.»

Der 40-Jährige hat sein Hob-
byzumBeruf gemacht. «Als klei-
ner Bub habe ich meinen Ge-
burtstag schon gern mit Disco-
lampen und Nebelmaschine
gefeiert.» Bereits mit 13 Jahren
hat er im Zürcher Luxushotel
Dolder Grand für eine Technik-
firma um 3 Uhr nachts Arbeiten
verrichtet. «Ich habe schon im-
merEventtechnik gemacht, auch
neben der Lehre», sagt der ge-
lernte Metallbaukonstrukteur.
Bereits der ersteAuftrag im Zür-
cher Hallenstadion sei ein riesi-
ges persönliches Highlight ge-
wesen.

Dass es noch eine Nummer
grösser geht, hätte er sich bis vor
kurzemkaumvorstellen können.
«Ich hätte nie gedacht, dass ich
einmal an einemESCmitmachen
kann. Bisherwar der immer ein-
fach ein Traum von mir. Jetzt ist
er wahr geworden.»

Nicht die Grösse bringt
die Herausforderung
Lampen und Nebel gehören
selbstredend auch in der Arena
plus dazu: 400 sogenannte Mo-
ving Lights werden im ganzen
Stadion installiert. «Wir werden
sicher auchNebel haben.Aber in
einem offenen Stadion macht
mandasvorallem,damitmandie
Strahlen der Lichter im Fernseh-
bild gut sehen kann.»

In derMitte derArena plus,wo
sonst der FC Basel seine Heim-
spiele bestreitet, steht zur gros-
sen Party dann ein Cube – also
ein grosserWürfel.Dieserbesteht
aus LED-Wänden, die 16 mal 16
Meter breit und 10 Meter hoch
sind. Auf den Bildschirmenwird

dann die Liveshow aus der
Joggelihalle gestreamt.Davor tre-
ten auf einerBühne oben auf dem
Würfel Musik-Acts auf.

Die Zusammenarbeitmit dem
FC Basel laufe sehr gut. Trotz-
dem birgt die Planung im Fuss-
ballstadion auch einigeHeraus-
forderungen. «Der Fokus der
Stadionbetreiber liegt auf dem
Spielbetrieb und nicht auf Kon-
zerten oder externenEvents.Das
macht die Planung manchmal
aufwendiger.»

Allgemein ist das Projekt, das
der 40-Jährige verantwortet, sehr
komplex: Neben der gesamten
Technik sowie demAuf- undAb-
bauverantwortet derZürcherdas
Line-up,die Liveschaltungen,das
Ticketing,dasGastroangebot und
alles Logistische. «Die meisten
Leute wären wohl überrascht,
was für ein enormer Aufwand

hinter so einemEvent steht», sagt
Sidjanski. «Die meisten von uns
haben schonmal einen Geburts-
tag geplant. Irgendwie machen
wir das Gleiche, wir haben die-
selbenThemen, aberviel grösser
undviel komplexer.»Tatsächlich
sei am grössten Public Viewing
derSchweiz abernicht die Grösse
derKnackpunkt: «Die ist imPrin-
zip skalierbar.» Komplex sei die
Planung der Arena plus wegen
der Integration in dieTV-Produk-
tion und weil es dieses Konzept
so noch nie an einem ESC gege-
ben habe.

Derzeit ist Florian Sidjanski
mit seinemTeamgut imZeitplan.
Es gibt aber noch Herausforde-
rungen, beispielsweise bei der
Anbringung von Lasten im Dach
und bei der Verteilung der Ge-
wichte auf dem Rasen. «Es gibt
aber immer eine Lösung. Man

muss einfach flexibel bleiben.»
Dazu gehören etwa Arbeiten in
der Nacht. Logistisch sind der
Auf- und derAbbau eng getaktet
– die Arbeiten müssen zwischen
Fussballspielen stattfinden.

Liveacts wie DJ Antoine
und Baby Lasagna
36’000 Zuschauerinnen und Zu-
schauer werden am ESC in der
Arena plus erwartet, mehrere
Zehntausend Fans ziehen wäh-
rend derESC-Woche am Joggeli-
Stadion vorbei. Dabei gilt der
St.-Jakob-Park derBasler Starar-
chitekten Herzog & de Meuron
nicht gerade als optisches Kron-
juwel der Basler Sehenswürdig-
keiten.

Jacques Herzog sagte vor vier
Jahren im Interview mit dieser
Redaktion selbst: «Von aussen
sieht das Joggeli erbärmlich

aus.»Namentlich die Kunststoff-
fassade müsste dringend reno-
viert werden.

Auf die Optik des Stadions an-
gesprochen, sagt Arena-plus-
Chef Florian Sidjanski: «Die Be-
sucherinnen undBesucher kom-
men fürdie Show.Was im Innern
des Stadions passiert, ist das
Spannende und das Wichtige.
Das können wir beeinflussen.
Etwa mit Lichteffekten – vor al-
lem,wenn es dann dunkel ist.»

Die Fassade des Joggeli soll
also spätestens im Innern des
Stadions vergessen sein. Dort
warten dann Liveactswie DJ An-
toine, Baby Lasagna oder Anna
Rossinelli auf das Publikum.Wei-
tere Stars werden im April be-
kannt gegeben.DenEventmode-
rieren Mélanie Freymond und
Sven Epiney. Zudem im Pro-
gramm: Liveschaltungen wäh-

rend des ESC-Finales. Die Bilder
werden dannvon einem 100-Mil-
lionen-Publikum gesehen. Auch
derEinsatzvonPyrotechnik stellt
Sidjanski inAussicht.Wie das ge-
nau aussehenwird, kann er aber
noch nicht verraten. «Wir sind in
der Gestaltung ziemlich frei»,
sagt der dreifache Familienvater.

«La Ola» und
Up-tempo-Songs
Der Endspurt kommt dann nach
dem grossen Event: Direkt nach
demESC-Finale beginnendieAb-
bauarbeiten – noch um 2 Uhr
nachts. Bis Montag müssen die
Arbeiten beendet sein.

Bis es so weit ist, gibt es aber
nochviel zu planen. Eine derHe-
rausforderungen dabei: Die
Künstlerinnen und Künstler auf
dem Cube in derMitte sind rela-
tiv weit vom Publikum entfernt.
«Das ist nicht sehr hilfreich, um
als Künstler eineVerbindung zum
Publikum aufzubauen.» Es gibt
aber Lösungen: Um für Stim-
mung zu sorgen, sollen Choreo-
grafien mit dem Publikum ge-
macht werden. Beispielsweise
La-Ola-Wellen und «weitere
spannendeAktivierungen».Auch
die Wahl der Acts wurde durch
die Entfernung zum Publikum
beeinflusst.

«Es gibt Künstlerinnen und
Künstler, die das Publikum ein-
fach besser abholen können»,
sagt Sidjanski. «Wir haben beim
Booking zudem auf Up-tempo-
Acts gesetzt. Das eignet sich
besser als Balladen.» Lobend er-
wähnt Sidjanski zudem Sven
Epiney, der sehr stark sei bei
Livemoderationen.

Wer noch ein Ticket möchte,
dermuss Glück haben.Diemeis-
ten Plätze für die Arena pluswa-
ren innert kürzester Zeit verge-
ben. Ein grosser Antrieb für Sid-
janski und sein Team: «Es ist
megaschön, ich habe nicht er-
wartet, dass die Resonanz so po-
sitiv ist.

Am 17. Mai geht es um 18 Uhr
los in der Arena plus. Das Publi-
kum müsse früh kommen, um
wegen der strengen Sicherheits-
checks auch rechtzeitig zur Show
imStadion zu sein.Auf einenMo-
ment freut sich Florian Sidjanski
besonders: «Die Türöffnung ist
immer ein magischer Moment.»
Zuerst sei es ganz ruhig. Dann
strömten die Leute herein. «Da-
nach feiern 36’000Menschen im
Stadion. Ich werde Hühnerhaut
haben,dasweiss ich jetzt schon.»

Als Kind feierte ermit Nebelmaschine – jetzt
plant er das grösste Public Viewing des Landes
Rekord am ESC 2025 Die Arena plus soll mit ihrer Grösse Rekorde in der Schweiz und am ESC brechen.
Projektleiter Florian Sidjanski gibt Einblick in die Planung.

«Die Türöffnung ist immer ein magischer Moment»: Florian Sidjanski ist Projektleiter in der Arena plus. Foto: Dominik Plüss


